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Abomlemeiüs -GmlackMg.
Mit dem Beginn des Jahres 1903 trat eine

Erweiterung des amtlichen Anhalts
der „ Karlsruher Zeitung " in Kraft . Zufolge
einer Anordnung des Großh . Staatsiniiüstermms werden
vom 1 . Januar d , I . ab auch die in allen Minifterial -
ressorts erfolgenden

Personatveranderungenin den Gehaltsklassen
11 bis L

ausschließlich durch die „ Karlsruher Zeitung " ver¬
öffentlicht und es ist diese demnach . , wie bisher für die
Hofbcrichte und die amtlichen Veröffentlichungen der
Organisationen in den oberen und obersten SlaatSämterii ,
nunmehr auch für die Gehalt -Klassen 8 bis X das erste
OegiNl , in welchem die amtlichen Publikationen erfolgen .

In unserer Zeit politischer und wirtschaftlicher Kämpfe
gilt es vor allem , die Interessen der Allgemein¬
heit gegenüber einseitigen Anschauungen und egoistischen
Bestrebungen zn ivahren . Die „ Karlsruher Zeitung "

ist auf kein Fraktionsprogramm verpflichtet und steht somit
vorurteilslos den öffentlichen Fragen gegenüber, deren
Lösung sie , unabhängig von Schlagworten , im Sinne
des Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Auf dem
Boden unbedingtester Treue zu Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die
Fpvtprhaltims nud den verminttgemässen
Ausbau unserer verfassungsrechtlichen Einrich¬
tungen in gemäßigt- liberalem Sinne . Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie
im engeren Heimatlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung "

ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der
wichtigsten Begebenheiten ans allen Gebieten
des öffentlichen Lebens rasch zu bieten .

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen
Kreisen des Großherzogtums eignet sich die „ Karls¬
ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abonnemenkspreis der „ Karlsruher
Zeitung " beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,
bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬
verwaltungeinschließlich der Znstellungsgebühv3 Ai . 65 Pfg .

Beim bevorstehenden Vierteljahreswechsel laden wir zum
Abonnement auf die „ Karlsruher Zeit » n g

" höf-
lichst ein .

Redaktion und jlerlag der „Karlsruher Zeitung " .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

unterm 21 . März d . I . gnädigst geruht , dem ordentlichen
Professor Or . Johannes Uebinger am Lyceum
Hofianum in Brannsberg die zweite ordentliche Professur
für Philosophie an der Universität Freibnrg zu übertragen .

- eine Königliche Hoheit der Grobherzog baden
unterm 21 . März d . I . gnädigst gpruht , den außerordent¬
lichen Professor der Philosophie an der Universität Frei¬
burg, I) r . Adolf Tyr off aus sein untertänigstes An¬
suchen aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahuen vom 20 . März d . I . wurden die Betriebs -
assistenten Theodor Witz in Mannheim nach Freibnrg ,

Emil Gulden in Seckach nach Mannheim und
Engelbert Riesterer in Haltingen nach Basel ver¬

setzt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 21 . März d . I . wurden die Betriebs¬
assistenten Alexander Schiele in Haagen nach Mann¬
heim,

Fritz Köhler in Mannheim nach Lahr ,
Anton Schwing in Lahr nach Waldshut und
Adolf Hanck in Wiesloch nach Mannheim versetzt .

Nicht - Amtlicher Teil .
n Die politischen Wirrnisse in Oberschlesien .
In dem stark umstrittenen Wahlkreise Beuthen hat das

Zentrum einen wasserpolnischen Bergarbeiter , Namens
Krolik, aufgestellt. Es hoffte nämlich dadurch einerseits

den Nationalpolen und anderseits den Sozialdemokraten
den Boden zu entziehen . Nun haben aber deutsch ge¬
sinnte katholische und konservative Elemente einen Amts¬
gerichtsrat Anteß aufgestellt, für den wohl auch die frei¬
sinnigen Wähler des Wahlkreises eintreten werden.

Der Wahlkreis Beuthen wird also voraussichtlich .min¬
destens vier Kandidaten aufweisen , nämlich einen Kan¬
didaten aller deutsch gesinnten Männer , einen wasserpolni¬
schen Zentrumsmann , einen nationalpolnischen Bewerber
und einen Sozialdemokraten . Ta die uatioualpolnische
Bewegung in Oberschlesien große Fortschritte gemacht hat
und da auch die Sozialdemokratie in Beuthen rapide an
Anhängerschaft gewonnen hat , so erscheint es durchaus
nicht ausgeschlossen , daß der Nntionalpole und der So¬
zialdemokrat mit einander in die Stichwahl kommen, und
daß sowohl die klerikalen wie die deutschgesinnten Wühler
vor die Entscheidung gestellt werden, ob sie lieber einen
Sozialdemokraten oder einen geschworenen Feind des
Deutschtums in den Reichstag gelangen lassen wollen.
Aehnlich wie hier, könnte sich auch in manchen anderen
oberschlesischen Wahlkreisen die Lage gestalten.

Gewiß ist ein derartiges Dilemma für einen national
und antisozialistisch empfindenden Wähler höchst fatal , aber
vielleicht könnte man darin eine gar nicht so unerwünschte
Klärung erblicken. Wenn die großpolnischen Bewerber¬
in einem seit Jahrhunderten deutschen Gebiete in die
Stichwahl und dann vielleicht znm Siege gelangen , so
wird die Preußische Regierung dahinter kommen, daß das
Deutschtum in Oberschlesien nicht weniger gefährdet ist ,
als in der Provinz Posen und im Regierungsbezirk Mn-
rienwerder .

Wenn anläßlich der Bewilligung der Beamtenzulagen
für die Ostmark die „Kreuzzcitnng" die Frage auswirft ,
ob man nicht für Oberschlesien dieselbe Maßregel hätte
ergreifen sollen , und ob man nicht überhaupt generell die¬
sen Bezirk in den Bereich der Ostmarkenpolitik einbe¬
ziehen solle, so können wir ihr nur zustimmen. Wenn es
in Oberschlesien erst so weit ist, wie in Posen- und Marieu -
iverder, so wird eine Abwehr des Polentums viel schwerer
sein als heute , wo es in Oberschlesien doch immerhin noch
nicht so straff organisiert ist, wie in Posen und West¬
preußen . In den posenschen von den Polen umstrittenen
Wahlkreisen schwankt der Anteil der katholischen Bevöl¬
kerung zwischen 10 Proz . und 86 Proz . : über <80 Proz .
beträgt er mir in zwei Wahlkreisen : im Regierungsbezirke
Marisnwerder schwankt der Anteil der katholischen Be¬
völkerung zwischen 1l und 77 Proz . ,. über 70 Proz . be¬
trägt er nur in zwei Wahlkreisen . In Oberschlesien hin¬
gegen bewegt sich der Anteil der katholischen Bevölkerung
zwischen 50 Proz . und 05 Proz . , in neun , also in drei
Vierteln der zwölf oberschlesischen Wahlkreise , beträgt er
über 00 Proz . Hat also hier erst einmal das Polentum
den Sieg errungen , so ist es nicht wieder herauszubringen .

Alldeutsche Entstellungen.
8K8 . Berlin , 27 . März .

Der Reichstag wird auseinander gehen , ohne die Vorlage
über die o ü afrikanische Eis e n b a h n Tar - e s
Salam - M r o goro erledigt zu haben . An diese be¬
dauerliche Tatsache knüpfen die „Alldeutschen Blätter " in
einem mit den Anfangsbuchstaben des Abg . l) r . Hasse
Unterzeichneten Artikel die Behauptung , „ alle mit dem
inneren Getriebe der parlamentarischen Vorgänge Vertrau¬
ten wüßten , daß lediglich der Herr Reichskanzler persön¬
lich die Verantwortung dafür trage , daß die Sache noch
immer nicht zur Entscheidung gebracht , sondern noch des
weiteren verschleppend behandelt werden solle "

. Zweifel¬
los sind die wirklich „ mit dem inneren Getriebe der par¬
lamentarischen Vorgänge Vertranten " über diese Beschul¬
digung einigermaßen erstaunt gewesen : denn ihnen ist
bekannt, daß in dem jetzt zu Ende gehenden Reichstage
eine Mehrheit für die Bahrworlage schlechterdings nicht
zu stände zu bringen war , auch nicht ini Sinne des Ge¬
redes der „Alldeutschen Blätter " durch ein Handelsgeschäft
mit der „ ausschlaggebenden Partei "

. Das Zentrum war
und ist gegenwärtig für die Bahn Tar -es- Lalain -Mrogoro
unter keinen Umständen zu haben : es betrachtet die
Fortsetzung der Usambarabahn als das Aeußersle, was
es zurzeit an kolonialen Bahnbauten bewilligen könne,
und selbst gegen diöse Bewilligung hat sich ja ein Teil der
Partei unter Führung des Abg . Dasbach in schärfster
Weise ausgesprochen . Gewiß, die Regierung hätte auf der
Erledigung der Dar -es -Salam -Mrogoro -Vorlage bestehen
können : aber die Vorlage wäre dann unfehlbar abgelehnt

<Mit einer Beilage .)

worden , und daß dies ihren Zukunftsaussichten förderlich
sei , wird Wohl niemand annehmen können . Ein Verschul¬
den des Reichskanzlers oder der Regierung an der Ver¬
zögerung des Bahnbaues liegt also nicht vor . Alles, was
die Regierung tun kann, ist, die Vorlage im neuen Reichs¬
tage , der ihr hoffentlich in besserer Stimmung entgegen¬
kommt, abermals einzubringen. Und daß die Regierung
den Bahnbau im nächsten Winter mit allem Nachdruck
vertreten wird , ist noch bei der zweiten Lesung des Kolo¬
nialetats ausdrücklich vom Bundesratstisäie ans bestätigt
worden .

I u st i z f r a g e u .
Stuttgart , 27 . Mäiz.

Die Generaldebatte zum Justizetat in der Abgeord¬
netenkammer gab dem Justizminister , Ministerpräsidenten
Or . v . Breitling , Gelegenheit zur Aussprache über ver-
schiedene Fragen , die auch sonst in Deutschland die Par¬
lamente und die Oesfentlichkeit beschäftigen . Stau er-
fuhr , klarer als bisher wohl im allgemeinen bekannt, daß
die in Berlin von Zeit zu Zeit zusammentretenden Kom -
m issi o neu , die zu einer Revision des Strafrechts und
Strafprozeßrechts nicht sowohl Vorschläge zu machen , als
vergleichendes Material zu schaffen haben , aus freier Ini¬
tiative der Reichsjustizverwaltung berufen worden sind .
Wegen der Strasrechtskommission hat — wie der Minister
übrigens ohne Bemängelung feststeüte — ein Schrift¬
wechsel zivischeu der Reichsjustizverwaltung und der würt -
tembergischen Justizverwaltung nicht stattgesunden. Auch
die Zusammensetzung der L-trafProzeßrechtskomnüssion ist
im wesentlichen bei der Reichsjustizverwaltung erledigt
worden ; von den zwei württembergischen Mitgliedern ist
eines als Mitglied einer Reichstagsfrnktion berufen wor¬
den , das andere ist als Mitglied für die württembergische
Regierung gewünscht worden, und zwar ausdrücklich ein
Ltaatsanwalt (ans dem Hanse war bemängelt worden,
daß nicht auch ein württembergischer Rechtsanwalt beige -
zogeu ist ) . Ter Minister verspricht sich namentlich von
der Kommission für die Reform der Strafprozetzordnung
einen guten Erfolg . — Tie Debatte in der Kammer führte
mehrfach auf einzelne Fragen , die auch jene beiden Kom¬
missionen beschäftigen . Ter Minister erklärte, wie schon
früher , unter Berufung auf die günstigen , ihm in an¬
genehmster Erinnerung stehenden Erfahrungen aus seiner-
eigenen Richterzeit, daß er persönlich der Zuziehung von
Laien zur Rechtsprechung der Strafkammern sehr sym¬
pathisch gegenüberstehe. Auch für die B e r u fung gegen
Urteile der Strafkammern werde die württembergische Re¬
gierung stets eintreten , während sie früher allerdings in
dieser Frage einen anderen Standpunkt eingenommen
habe . Ob die bedingte Begnadigung durch die bedingte
Verurteilung zu ersetzen sein mochte , sei immer noch eine
sehr zweifelhafte Frage . Die bedingte Begnadigung , so
wie sie jetzt , zumal nach den im vorigen Jahr zwischen den
Bundesregierungen getroffenen Vereinbarungen , in
Deutschland durchgesührt sei, lasse sich praktischer und wir¬
kungsvoller handhaben , als die bedingte Verurteilung nach
belgischem Muster . Tie bedingte Begnadigung hat ziem¬
liche Fortschritte gemacht und übt bereits einen erheblichen
Einfluß auf die Besetzung der Strafanstalten für jugend¬
liche Gefangene . Tie Fälle, wo die bedingte zur end¬
gültigen Begnadigung führte, bilden für alle Bun¬
desstaaten zusammen 75,5 Proz . — für Mecklenburg 86 ,
Oldenburg 83 , Elfaß -Lothringen 79 , Bayern 78 , Sachsen
71 , Württemberg 73,9 , Preußen 73,2, Baden . 66,1 Proz .
Vielleicht wird es möglich sein , die bedingte Begnadigung
noch mehr der bedingten Verurteilung anzunähern und
dann noch erfreulichere Resultate zu erzielen . — Der von
Hessen im März v . I . beim Bundesrat cingebrachte Ent¬
wurf betreffend die Entschädigung unschuldig Verhaf¬
teter ist Gegenstand eingehender Beratungen geworden,
bei denen sich allerdings ergab , daß sich diese Frage we¬
niger leicht befriedigend ordnen läßt , als die Entschädi¬
gung unschuldig Verurteilter . Württemberg wollte selbst
in dieser Frage mit Anträgen Vorgehen, als ihm Hessen
zuvorkam , entschädigt übrigens schon jetzt gegebenenfalls
in der liberalsten Weise. — Gegen die von kaufmännischen
Korporationen betriebene Aufhebung der Gerichts¬
ferien sprach sich der Minister ganz entschieden aus , das
Publikum hätte davon nur Nachteil . Soweit begründete
Beschwerden bestehen , läßt sich abhelfen durch eine reich¬
lichere Besetzung der Ferienkammer und größere Liberali¬
tät in der Erklärung anhängiger Prozesse zur Feriensache,
unter Umständen auch durch eine entsprechende Aenderung
des Gerichtsverfassungsgesetzes . — Ein Strasvoll -



zugsgesetz erklärte der Minister für wünschenswert
und notwendig , warnte aber zugleich vor einer Ueber-

schätzung des Erfolges einer gesetzlichen Regelung . Beim
Strafvollzug hängt alles oder das Meiste ab von der Per¬
sönlichkeit des Strafanstaltsvorstands . Die württem -

becgischen Strafanstaltsverwaltungen vollziehen ihr Amt
in der Hauptsache schon jetzt geradesogut , wie wenn ein
Strafvollzugsgesetz bestünde.

Alnanziesse Aurrdschau.
-o - Frankfurt , 27 . März .

Wir durchleben wieder einmal das eigentümliche und wider¬
spruchsvolle Schauspiel, daß die deutschen Börsen sich von den
Dingen , die ihnen am nächsten liegen, weniger berührt zeigen ,
als von denjenigen, die eigentlich nur eine sehr mittelbare
Wirkung hier auszuüben geeignet sind . Das gilt sowohl von
der Entwicklung der Geldverhältnisse, als von manchen Kurs¬
bewegungen. Das Bild ist ja schon oft gebraucht worden, daß
hinsichtlich der Geldlage die Börsen wie eine große Familie
sind, und daß einschneidende Veränderungen , die sich auf irgend
einen Punkte geltend machen , auch anderwärts fühlbar sind .
Auch in der hinter uns liegenden Berichtswoche haben die
Veränderungen auf dem englischen Geld
rnarlre die Aufmerksamkeit in erster Linie auf sich gelenkt .
Etwas deutsches Gold scheint nach England gegangen zu sein ,
aber ein nennenswerter Abfluß hat bei uns nicht stattgefunden.
Mancherlei Anhaltspunkte sprechen ja dafür , daß mit dem Be
ginn des neuen Vierteljahres die seitherige starke Anspannung
auf dem englischen Geldmärkte etwas Nachlassen wird , doch
glaubt man sich nicht zu der Erwartung berechtigt, daß eine
namhafte Erleichterung sich vollziehen werde , zumal sehr große
Anlchensemissionen in Sicht sind. Der Londoner
Grafschaftsrat wird in der nächsten Zeit fortgesetzt an den Geld¬
markt appellieren, und zwar handelt es sich dabei um eine
Sumnie von etwa Lst . 18 Millionen . Für Ende des Monats
steht eine Schatzscheinausgabe von Lst . 2 Millionen in Aussicht ,
und dann wirft die große Transvaalanleihe ihren Schatten
voraus .

Die Kursentwicklung an der New - Dorker
Börse stand zum Teil auch unter dem Einfluß der
Geldverteuerung , die sich daselbst bemerkbar macht, zum
Teil wirkten daselbst verschiedene Einflüsse lokaler Natur mit
Man verfolgt immer mit einer gewissen Nervosität die von
jenem Platz einaufenden Kursmeldungen , und wenn man auch
durch die Rückgänge in New -Dork nicht gerade allzu empfind¬
lich berührt wird , so ist es doch immer in erster Linie der Ge¬
danke an Goldentziehungen , der einen Druck ausübt . Gegen
über den gewaltigen Ziffern der amerikanischen Geschäftsent
Wicklung muß es einen eigentümlichen Eindruck machen , Ivenn
alle Börsen bei einer Goldentziehung von 500 000 Dollars aus
der Union in Erregung geraten .

Bei uns war nur infolge der schwierigen Geldlage an den
genannten Plätzen , und im Zusammenhang mit den etwas
gesteigerten Bedürfnissen des Warenhandels und der Industrie
größeres Angebot in Diskonten vorhanden, so daß
der Satz vorübergehend auf 3V - Proz . stieg . Doch hat sich
inzwischen bereits wieder Erleichterung herausgebildet , und der
Privatdiskont ist auf 2V » Proz . zurückgegangen. Die
Börsenkreise rechnen mit den starken Geldzuflüssen ,
die zu Beginn des neuen Quartals sowohl für Zins - als für
Dividendencoupons zu erwarten sind , und lassen sich durch die
augenblickliche Geldnachfrage in ihrer günstigen Gesamtan¬
schauung nicht sonderlich beeinflussen. Für die Monatsab¬
wicklung stellte sich der Zinsfuß durchschnittlich in Berlin auf
4' / « Proz .

Die Haltung der deutschen Staatsanleihen
ist eine mäßig festere geworden. Man rechnet mit der
Wahrscheinlichkeit , daß die Subskription auf die neue
Anleihe des Reichs auf einen minder großen Betrag
lauten wird , als bisher angenommen worden war . Die Ver¬
gebung von Stadtanleihen hat zum Teil wieder sehr
hoheGebote gezeitigt, und in der nächsten Zeit dürften wohl
manche der übernommenen Werte an den Markt kommen .

Unter den ausländischen Staatspapieren be¬
herrschten Spanier in erster Linie das Interesse . Die Nach¬
richt von der Demission des Finanzministers Villaverde rief
starke Abgaben hervor , wobei Wohl auch die Erwägung mit¬
gewirkt haben mag , daß an der Pariser Börse eine überladene
Hausseposition in den Obligationen vorhanden ist . Ein un¬
mittelbares Interesse ist bei uns an den Obligationen nur mehr
in geringem Grade vorhanden , da, wie schon oft hervorgehoben,
das deutsche Publikum seine Bestände schon zu weit niedrigeren
Kursen verkauft hat . Aber man trug dem Einfluß Rechnung,
den man von der Rückwärtsbewegung auf die Pariser Börse
erwartet . Argentinier matt . Italienische und
österreichische Renten bringt das deutsche Publikum
zum Verkauf, wahrend sich für Serben Kauflust und gün¬
stigere Meinung herausgebildet hat . Mexikaner ruhig .
Türken fest .

Auf dem Bankengebiete hat sich die Haltung nach
recht festem Verlauf etwas abgeswächt . Günstige An¬
schauung macht sich weiter für Aktien der Banque Otto¬
mane geltend. Auch für Dresdner und Handels¬
gesellschaft war Interesse vorherrschend . Kassa -
banken haben sich nicht wesentlich geändert , bleiben aber
fest .

Reges Geschäft entwickelte sich in Bahnwerten , für die
auch günstige Stimmung vorhanden blieb, vor allem für
Luxemburger Prince Henri - Aktien , da man für
diese Bahn im Laufe des Jahres starke Berkehrssteigerung er¬
wartet , auch sonst günstige Anregungen vorliegen sollen .
Gotthard waren vorübergehend gedrückt, schließen aber mit
namhafter Besserung. Oesterreichische Bahn werte
gaben schließlich nach . Deutsche Bahnen vernachlässigt.

Schiffahrtsaktien wenig geändert .
Bezüglich der bisherigen Bewegung der Industrie -

Papiere wird von manchen Seiten die Meinung ausge¬
sprochen , daß sich eine gewisse Neigung zur Ueberschätzung der
Lage und der Aussichten bemerkbar mache . Aber für unleug¬
bar hält man , daß es besser geworden ist, und man sieht auch
der weiteren Entwicklung vertrauensvoll entgegen. Abgesehen
von den leitenden Werten , für die im Laufe der Woche
feste Haltung bestand, wurden auch einzelne Speziali¬
täten zu höheren Kursen bezahlt. Wenn man auch
mit einem Nachlassen der Exporttätigkeit rechnen zu müssen
glaubt , so tritt dafür der vermehrte inländische Kon¬
sum in die Bresche , und es wiederholt sich die Erfahrung von
der Wechselwirkung zwischen den Börsenpreisen und der Tätig¬
keit der Konsumenten.

Für Kohlenaktien hat sich auch wieder vermehrte Feftig-
keir Bahn gebrochen .

Unter den sonstigen I n d u st r i ep a p ie r e n waren
Zementaktien zu steigenden Preisen gefragt . Chemi¬
sche Werte fest , ebenso Maschinenfabriken . Dürr -
kopp haben ihre Steigerung nicht behaupten können .

Nachstehend unsere Tabelle :
20 . März . 27 . März .

3 ' /,V Deutsche RAchsanlethe 10265 10210
8 '

,
', „ „ 02 80 92 80

3 '
-
"

/ » Preußische KonsolS
» >

o „ "
8 ' /, ' BW . Obl , cibgestemv ll
37» Badische Obligationen
3 '/- °/» Bayern
3"/» Bayern
4°

» Italienische Reine
4°/, Ungarische Goldrente
5' /, Ungarische Kionenreine
5"/, amort . Silber -Mexikaner
5°/„ Gold-Mexikaner
Oesterreichische Krediraktieu
Dtskonto-Kommandttanteile
Oesterr . Staatsbahn Akiten

„ Loa bardische Akiten
Gotthardaktten
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaklten
Gelsenkircher Bergbauakrien
Harpener Bergbauakkien
Htbernia
Badische Anilin
Tü . kenlose

20 . März 27 März
102 .35 102 .50
92 .35 92 60

101 10 101 .30
— 92 -

101 70 101 .70
92 .10 92 .25

103 50 103 .40
102 25 102 .25
110 .20 100 .10

39 .40 39 . -
'. 02 — 102 .—
218 70 218.—
196 .50 195 .10
149 60 149 -

14 .80 14 50
190 — 190 .—
22120 222 .50
19450 193 .—
181 .80 182 . -
180 .35 180 .50
181 .10 181 .—
429 — 430 —
133 — 133 30

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe , 28 . März.

Teure Königliche Hoheit der Großherzog erteilte heute
vormittag von halb 11 Uhr an den nachgenannten Per
sonen Audienz : dem Geheimen Hofrat Or . Löhlein in
Karlsruhe , denr Kirchenrat Ruckhaber in Mannheim , den
Amtsvorständen Oberamtmännern Or . Asal in Ettlingen
und Dillmann in Eppingen , dem Kammerjunker Land¬
richter Freiherrn von Dusch in Mannheim , den Regierungs¬
räten Endres und Deisler bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , dem Professor Or . Haußner an der
Technischen Hochschule , denr I . Vorsitzenden des Vereins
für ländliche Wohlfahrtspflege in Baden , Professor Or .
Fuchs in Freiburg , sowie dem katholischen Division ^
Pfarrer bei der 29 . Division Or . Leinz daselbst. Danach
meldeten sich bis gegen 2 Uhr : Oberst von Biinau , Korn
mandeur des Infanterie -Regiments Graf Tanentzien von
Wittenberg (3 . Brandenburgischen ) Nr . 20 , bisher beim
Stabe des 7 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 142,
sowie Hauptnrann Heller , Kompagniechef im Infanterie -

Regiment Freiherr voll Sparr (3 . Westfälischen) Nr . 16,
bisher im 7 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 142 .

Nach 8 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den
Staatsrat Freiherrn von Reck. Um halb 6 Uhr veo
sammelte sich eine größere Anzahl eingeladener Personen
bei den Großherzoglichen Herrschaften, um einen Vortrag
des Professors Or . Hergesell an der Universität Straß¬
burg zu hören über die Erforschung der freien Atmosphäre
durch Ballons und Drachen , insbesondere durch Drachen¬
aufstiege auf dem Bodensee .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
noch einige Vorträge .

* * Am 1 . April d . I ? tritt das Süßstoffgesey vom
7 . Juli 1902 im ganzen Reichsgebiet in Kraft . Von diesem
Zeitpunkte an ist die Einfuhr von Süßstoff aus dem Auslande
überhaupt verboten. Die Ermächtigung zur Herstellung von
Süßstoff im Inlands hat der Bundesrat nur der Saccharin¬
fabrik, Aktiengesellschaft , vorm . Fahlberg , List und Cie . in
Salbke-Westerhüsen erteilt . Die Fabrik darf vom 1 . April an
Süßstoff im Jnlande nur an die Inhaber von Apotheken und
an solche Personen abgeben, denen die amtliche Erlaubnis
zum Bezüge von Süßstoff erteilt ist . Außer der Fabrik dürfen
nur die Apotheken an andere Apotheken , an Personen , die den
amtlichen Erlaubnisschein zum Süßstoffbezuge haben, oder gegen
ärztliche Anweisung ( auf eine Anweisung höchstens 60 Gramm )
Süßstoff abgeben ' sonstiges Feilhalten von Süßstoff ist mit
Strafe bedroht. Süßstofftäfelchen von höchstens llOfacher Süß¬
kraft in Fabrikpackung ( Glasröhrchen ) von nicht mehr als 25
Stück mit zusammen nicht über 0,4 Gramm Gehalt an reinem
Süßstoffe können übrigens auch ohne ärztliche Anweisung ab¬
gegeben werden. Außer den Inhabern von Apotheken wird die
Erlaubnis zum Bezüge von Süßstoff nur erteilt : 1 . Personen ,
die den Süßstoff zu wissenschaftlichen Zwecken verwenden wollen;
2 . Gewerbetreibenden zum Zwecke der Herstellung bestimmter
Waren , für die die Zusctzung von Süßstoff aus einem die Ver¬
wendung von Zucker ausschließenden Grunde erforderlich ist ;
Apotheker bedürfen hierzu besonderer Erlaubnis ; 3 . Leitern
von Kranken- , Kur - , Pflege - und ähnlichen Anstalten zur Ver¬
wendung für die in der Anstalt befindlichen Personen . Wer
nach dem 1 . April d . I . Süßstoff zu beziehen beabsichtigt, hat bei
der Bezirkssteuerstelle seines Wohnortes (Hauptsteueramt oder
Finanzamt ) die Ausstellung eines Süßstoffbezugsscheines zu
beantragen Wer nqch dem 1 . April Süßstoff in einer
Menge von mehr als 50 Gramm besitzt und nicht Nachweisen
kann, daß er ihn nach dem 1 . April von einer zur Abgabe
befugten Person bezogen hat . setzt sich einer Bestrafung mit
Geld oder Haft aus .

** Am 1 . April d . I . tritt ein neuer Deutscher Eisen¬
bahn - Tarif für die Beförderung von leben¬
den Tieren in Kraft , der wesentlich geänderte Tarifbestim¬
mungen für Zucht- und Weidetiere, sowie für Rennpferde ent¬
hält . Gleichzeitig werden im Tiertarif für den Binnenverkehr
der Badischen Staatseisenbahnen , sowie im Tiertarif für den
Verkehr mit den badischen Nebenbahnen in Privatbetrieb die
durch den neuen Deutschen Eisenbahn -Tarif nötig fallenden
Aenderungen durchgeführt. Es dürfte für die beteiligten Kreise
nicht unerwünscht sein , die hauptsächlichen Abweichungen der
neuen Tarifbestimmungcn von den seitherigen im nachstehenden
kennen zu lernen .

Die für die Zucht- und Weidetiere gewährte Frachtermäßigung
beträgt nunmehr allgemein 30 Proz . der Stück - und Ladungs¬
sätze ; bisher wurde , abgesehen von Zuchtpferden, nur auf die
Stücksätze Frachtermäßigung in Höhe von 33V » Proz . einge¬
räumt . Die Ermäßigung wird nicht mehr für Zuchttiere
aller Art , sondern nur für Pferde , Rindvieh, Schweine,
Schafe und Ziegen gewährt und auf wirkliche Zuchttiere be¬
schränkt .

Der Kreis der Veranstaltungen , für welche die Ermäßigung
bewilligt wird , ( Besichtigungen, Ausstellungen u . s. w. ) , ist er¬
heblich erweitert worden . Bon besonderer Bedeutung ist , daß
bei Einfuhr von Zuchttieren aus dem Reichsauslande die
Frachtermäßigung für die deutschen Strecken im Rücker¬
stattungswege gewährt wird .

Eine weitere Neuerung besteht darin , daß der Antrag des
Versenders auf Gewährung der Frachtermäßigung bei der Ver¬
sandstation auf einem besonderen, bei den Dienststellen käuf¬
lichen Formular gestellt werden muß . Das Formular wird
gleichzeitig zur Bescheinigung über die Eigenschaft des zu ver¬
sendenden Tieres als Zuchttier verwendet. Zur Ausstellung der
Bescheinigung sind , soweit Züchtervereinigungen ( Genossen¬
schaften ) bestehen , diese, im übrigen die landwirtschaftichen Ver¬
eine ermächtigt . Diesen sind von der zuständigen landwirt¬
schaftlichen Zentralstelle (für Baden das Großh . Ministerium
des Innern ) Stempel nach einem im Tarif vorgesehenen Muster
verliehen. Die Eisenbahnvcrwaltung wird nur solche Bescheini¬
gungen anerkennen, die diesen Stempel tragen . Die Gemeinde¬
behörden, Marktkommissionen, Bezirks- und Grenztierärzte sind
künftig zur Ausstellung der Bescheinigungen nicht mehr be¬
rechtigt.

Die Frachtberechnung für Rennpferde wurde für alle deut¬
schen Eisenbahnverwaltungen einheitlich geregelt . Demzufolge
wird bei Beförderung in gewöhnlichen Wagen in allen Fällen
die Ladungsfracht für 14 Quadratmeter berechnet ; bei Ver¬
wendung von Stallungswagen wird für Rennpferde gegenüber
den allgemeinen Sätzen eine 30prozentige Frachtermäßigung ge¬
währt . Die seitherigen Bestimmungen über die Art der Be¬
scheinigungen sind im allgemeinen unverändert geblieben.

Im Hinblick auf diese einheitliche Regelung wurde die bisher
im Binnenverkehr gewährte besondere Ermäßigung für die zue
Teilnahme an Leistungsproben und Rennen für Pferde badischer
Landwirte und Gewerbetreibender bestimmten Pferde aufge¬
hoben . Im übrigen bleiben die besonderen Bestimmungen über
die Beförderung der mit staatlicher Unterstützung gehaltenen
Zuchthengste nach den Beschälstationen und zurück , von Pferden
im Alter his zu 4 Jahren nach den badischen Fohlenweiden und
den Remontemärkten und zurück, bestehen . In den letzterwähn¬
ten drei Fällen gelten auch künftig die bisherigen Vorschriften
über die Art der erforderlichen Ausweise.

** Die Ein » ahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat Februar 1903 :
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* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge¬
neraldirektion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgeteilt : Der romantischen Oper „Waldemar "
von Andreas Hallen , welche am nächsten Sonntag ihre erste
Aufführung in Deutschland an hiesiger Hofbühne erleben wird ,
liegt eine alte nordische Sage zu gründe . Aegtrs Schatz , dessen
Leuchten den Geistern der Meerestiefe Leben und Bewegung
spendet , wurde von einem Fischer geraubt . Um Ablaß seiner
Sünden zu gewinnen, schenkte derselbe den Schatz dem Kloster
zu Wisby auf der Insel Gothland und schwur , entsündigt-
sterbend , daß derjenige, welcher den Schatz dem Kloster raube,
auf ewig verflucht sei . Der Dänenkönig Waldemar , mit dem
Beinamen Atterdag , welcher auf einem Raubzug gegen Wisby
mit seinem Schiff scheiterte und an den Strand geworfen wird,
auf dem Aegirs Töchter den Raub des Schatzes beklagen , er¬
hält von denselben das Versprechen, drei Nordlandskronen zu
gewinnen, wenn er ihnen den Schatz wiedergewinnt . Er rüstet
sich zu einem neuen Zug gegen Wisby , dessen Tore ihm ein Bür¬
germädchen , welches zu ihm in Liebe entbrannt ist, ohne zu
tmssen, daß er Waldemar ist, öffnet — brandschatzt die Stadt
und raubt den Klosterschatz. Das unglückliche Mädchen wird als
Landesverräterin lebendig eingemauert , Waldemars Schiff geht
bei der Heimfahrt unter , er selbst rettet sich und Aegirs Töchter
sonnen sich in dem Glanze des wiedergewonnenen Goldes.
Die Oper wurde erstmals am Königl. Theater in Stockholm mit
großem Erfolge aufgeführt und hat sich seither als beliebte
schwedische Nationaloper dauernd auf dem dortigen Spielplan
erhalten . Die .Hauptpartien singen bei der hiesigen Aufführung
Frau Mottl und Herr Büttner . In dem figurenreichen Stücke
sind außerdem beschäftigt die Damen Faßbender , Warmers -
perger, Ethofer und Friedlein , sowie die Herren Bussard, Pauli ,
van Gorkom , Keller und Lordmann .

* Konfirmationsscheine von W . Stein¬
haufen . Preis per Stück 10—25 Pf . ; in Partien billiger.

Mit neuen Konfirmationsscheinen überrascht uns in diesem
Jahre der Verlag der Kunstdruckerei Künstlerbund
Karlsruhe ; wie der Prospekt besagt, handelt es sich um
Ausführungen nach Entwürfen von W . Steinhausen -Frankfurr,
der zu den Künstlern des Bundes in freundschaftlichen Be¬
ziehungen steht . Steinhaufens Name ist mit dem künstlerischen
Schaffen unserer Zeit aufs engste verbunden . Halten wir
Musterung unter den Großen auf dem Gebiete religiöser deut¬
scher Kunst, dann finden wir Steinhaufen unter den Besten an
erster Stelle . Neben Gebhards altmeisterlicher Auffassung ,
neben Uhdes Realismus steht Steinhaufens Kunst : immer etwa--
romantisch, immer etwas verträumt , vielleicht hie und da em
wenig zu weich, aber immer deutsch . Die Liebe für den Find¬
ling , der eine so große Rolle in seinen Landschaften spien,
durchdringt auch sein religiöses Empfinden mit weicher , sonniger
Lebenskraft.

Auf den Konfirmationsscheinen vermißt man einen Teil die¬
ser künstlerischen Eigenart Steinhaufens . Es fehlt ihm bicr
die lebhafte Farbe , um ganz er selbst sein zu können .
Scheine sind teils als einfacher Schwarzdruck mit Goldinitralen,
teils in dreifarbigem Tondruck hergestellt. Aber trotz der Be¬
schränkung in seinen Ausdrucksmitteln hat er in manchen Bie¬
tern Wirkungen erreicht , die cs dringend wünschen lassen , rem
vielen jungen Menschen Steinhaufens Scheine zugänglg Z
machen . Hier spricht ein Künstler zu der Jugend , ein ,gE > .
Künstler, der must ein überzeugter Cbrist ist . Hotten wrr . m o



aii Stelle der lithographischen Buntdrucke, gleich arm an Emp- l
finduiig , wie Erfindung , und in den meisten Fällen nichts
weiter als eine verständnislose Anhäufung von Emblemen , in
jedes cbriirliche Haus diese lebenden, sprechenden Künfrlerblätter >
einziehen . Aus den Reihen der Geistlichkeit wird es' nur mit
Freuden begrüßt werden können , daß Künstler und Verlag sich
an die Lösung der schon als dringend erkannten Frage nach
guten Konfirmarionsscheinen gemacht haben. Wir aber kon¬
statieren mit besonderer Freude, daß es abermals Karlsruhe
ist , das unserem Volke ein Stück echter starker Kunst bietet.

- ( In der Beilage ) bringen wir Ernennungen , Ver¬
setzungen und Zuruhesetzungen in den Gehaltsklassen lt —K ,
die Bestimmungen des Bundesrats über den Vereinstaler öster¬
reichischen Gepräges , Berichte über die kaufmännische Fortbil¬
dungsschule , die Handelsgewerblichen Kurse für Frauen und
Jungfrauen rmd die Luisenschule des Badischen Frauenvereins ,
ferner Sitzungsbericht der Strafkammern III und II , Chroniken
aus Heidelberg und Müllheim, Literatur , einen Korrespondenz¬
artikel Mts Straßburg , eine Statistik der Krankheits - und
Sterblichkeitsverhältnisse in Baden während des 4 . Quartals
und des ganzen Jahres 1902 , die Gottesdienftordnung , Stan -
desbuchauszüge , den Spielplan des Großh . Hoftheaters , Veran¬
staltungen der nächsten Woche und ein Feuilleton über „Spiri¬
tisten in alter und neuer Zeit" .

o .c . Buchholz ( bei Waldkirch ) , 28 . März . Gestern abend
hrannren hier 6 Häuser nieder . 7 Familien sind ob¬
dachlos. Das Feuer soll durch Kinder verursacht worden sein .

Z Konstanz , 27 . März , lieber das Großfeuer in Kon¬
stanz wird uns noch berichtet: Seit dem großen Brande der
gedeckten hölzernen Rheinbrücke ini Jahre 1856 haben wir hier
keinen so gewaltigen Brand gesehen , wie denjenigen, von dem
in letzter Nacht unsere Stadt heimgesucht wurde . In einem
dich : gedrängten , schwer zugänglichen Häuserviertel beim
Schnctztor brach in einem rückwärtig gelegenen Magazine gegen
>/,11 Ubr abends Feuer aus , das bei der reichen Nahrung , die
es auf seinem Heerde fand , und dem herrschenden starken Süd¬
ostwind so rasch um sich griff , daß in einer Stunde 7 und in
zwei Stunden 13 Gebäude, darunter zehn Wohnhäuser, in
Trümmer gelegt waren . Den vereinten energischen An¬
strengungen der hiesigen freiwilligen Feuerwehr und der Bahn¬
hoffeuerwehr , unterstützt von zwei Kompagnien des Regiments ,
sowie der freundnachbarlichen Feuerwehren von Kreuzlingen
uno Emishofen, die mittels eines 800 Meter langen Schlauches
eine Menge Wasser aus ihren eigenen Hydranten über die Grenze
herbeischasften. gelang es endlich gegen 1 Uhr, dem Weiter¬
schreiten des Feuers bei dem spitälischen, mit einer starken
Brandmauer versehenen Gebäude in der Huhenstraßc , dem sog.
Taschenamte , Einhalt zu tun und di -s Bewohner dieser Straße
von einem schweren Alp zu befreien. Ganz besonders gilt dies
von den Insassen des Wöchnerinnenheims, in dessen unmittel¬
barer Nachbarschaft der Brand ausgebrochen war , so daß gleich
zu Beginn desselben vier Frauen und drei kleine Kinder durch
die Sanitätskolonne in die Augenklinik des Herrn Or . Brugger
verbracht wurden . Im ganzen sind durch den Brand , über
dessen Entstehung noch nichts verlautet , 27 Familien , darunter
viele arme Leute, die nichts oder nur wenig versichert hatten ,
obdachlos geworden und haben all ihre Habe, darunter auch
zwei Schweine, verloren . Der Gesamtschaden soll
etwa 200 000 M . betragen . Ein Verlust von Menschen¬
leben ist zum Glück nicht zu beklagen.

* Meine Nachrichten ans Baden . Der Stadtrat von Heidel¬
berg hat beschlossen, zur Ausführung verschiedener größerer Neu¬
bauten , deren Errichtung für die Weiterentwicklung der Stadt
wichtig erscheint , eine 3,Sprozentige Anleihe im Betrag von
10 Millionen Mark durch Ausgabe von Schuldverschreibungen
aufzunehmen . — In Unterharmersbach wurde durch Bürger¬
ausschußbeschluß das Schulgeld aufgehoben; dasselbe hat von
nun an die Gemeindekasse zu tragen . — Ein größerer Diebstahl
wurde in Lenzkirch verübt . Es wurden der Witwe Franziska
Schmidt, wie die „ Freiburger Zeitung " meldet, in barem Gelde
1360 M . gestohlen . — Am Mittwoch entstand in dem Pri -
batwalde des Joh . Papt . Keller bei Stockach ein W a l d b r a n d ,
dem eineinhalb Morgen schöne sechsjährige Pflanzen zum Opfer
fielen . Der Schaden beträgt etwa 600 M . Man vermutet
Brandstiftung. — In Meersburg wurden die Gemeindeumlagen
don 70 auf 80 Pf . erhöht.

" Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landwirtschaftliche Bezirksvereine: am 29 . d . M . in Epp-

lingen , Ichenheim, Zwingenberg, Spranthal , Baden , Bleibach,
Hundheim, Kenzingen, Ettlingenweier , Ottersdorf . Weingarten ,
Buggingen und Gailingen .

Ländliche Kreditvereine: am 4 . April in Nußbaum und Wieb¬
lingen ; am 6 . April in Weilheim, Kappel, Birndorf , Jspringen ;
rm 13 . April in Ottersweier .

Orts - , Konsum - und Absatzvereine : am 6 . April in Weis -
>veil , Blasiwald, Heddesheim, Rüßwihl , Hüfingen ; am 9 . Aprilm Sandhofen, Neidenstein und Oetlingen .

Molkereien : am 5 . April in Holzen.

" Berlin , 28 . März . Tas Befinden Ihrer Majestät der
Kaiserin nach einer größtenteils ruhigen Nacht ist zu¬
friedenstellend. Tie Bruchstelle ini Verband ist schmerz¬
los . gezeichnet Zunker.

Arbetcrunruhen in Rußland
( Telegramm . )

Tt . Petersburg , 28 . März . In den Kroiieisenfabriken
in Slcitou st im Gouvernement N s a erklärten dem
Regierungsboten zufolge am 22 . d . M . etwa 160 Ar¬
beiter, sie würden die neuen Arbeitsbücher nicht in Emp¬
fang nehmen und am folgenden Tage die Arbeit ein¬
stellen . Am 23 . sammelten sich etwa 500 Arbeiter au
und verweigerten ihre Zustimmung zu den neuen Arbeits¬
bedingungen . Ter Gouverneur von Ufa , sowie der Staats¬
anwalt und der Gendarmeriechefbegaben sich darauf nach
Slatoust , wo am 26 . die Arbeiter die Freilassung von drei
verhafteten Kameraden forderten, das Polizeigebäude , die
Wohnung eines Rittmeisters und das Haus des Bergwerk-
chcfs belagerten : an letzterem wurden Fenster¬
scheiben ei i: geworfen und Türen erbrochen . Dem
Staatsanwalt , der sich an Ort und Stelle begeben wollte,
wurde der Weg veiffperrt . Tic Menge drängte den Gou¬
verneur in das Haus des Bergwerkschefs, obgleich sie
wiederholt zum Auseinandergehen ausgefordert worden
war . Ter Gouverneur gab dem Bataillonskommandeur
Befehl, mit der Waffe einzuschreite n . Ter Bür¬
germeister und ein Gendarm wurden von der Menge durch
Revolverschüsse leicht verwundet . Das Militär gab eine
Salve ab, durch die 28 getötet und 50 verwun¬
det wurden , istunmehr zerstreute sich die Menge . Der
Aufstand war an: nächsten Tage beendet . Alle Arbeiter
nahmen die Arbeit wieder ans.

Hlkueste Nachrichten und Telegramme.
^ Assuan , 27 . März . Ter Deutsche Kronprinz

ist gestern hier eingetrosfen. Er besuchte heute den NiI -
dämm bei Assuan und den Tempel von Philae . Sein
Gesundheitszustand ist vorzüglich .

* Berlin , 28 . März . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" meldet : Der

württembergische Staatsminister des Auswär¬
tigen , Freiherr von Soden , früherer Gouverneur von Ost¬
afrika und Kammerun , ist gestern morgen hier eingetroffen . Er
nahm das Frühstück bei dem Staatssekretär Freiherrn von
Richthofen ein . Ferner waren geladen der württembergi¬
sche Gesandte von Varnbüler , die württembergischen Bundes¬
ratsbevollmächtigten, Staatssekretär Krätke, der Unterstaats -
sekketär und die Direktoren im Auswärtigen Amt, der Gesandte
in Bern von Bülow , die Gouverneure von Südwestafrika und
Ostafrika , Oberst Leutwein und Major Graf Götzen .

* Kiel, 28 . März . Als Begleitschiff der „ Hohenzoller n "
auf der Reise nach Kopenhagen ist der kleine Kreuzer
„ Nymphe" in Aussicht genommen .

* Gotha , 27 . März . In der heutigen Sitzung des gemein¬
schaftlichen Landtages der Herzogtümer Koburg und
Gotha wurde einstimmig eine Resolution angenommen,
welche besagt, die Herzogliche Staatsregierung möge ihren Be¬
vollmächtigten zum Bundesrat anweisen, einer weiteren Er¬
höhung der Reichsausgaben entgegenzutreten , auf
jede Ersparnis in den bisherigen Ausgaben bedacht zu
nehmen, endlich einer anderweitigen Regelung der finanziellen
Beziehungen des Reichs zu den Einzelstaaten fortgesetzt anzu¬
regen und zu betreiben.

* Tarmstadt , 27 . März . Nachdem gestern die Erste
Kammer die von der Zweiten Kammer abgelehnte Regie-
rungsforderung von 558 700 Ni . als erste Rate für,die
Erweiterungsbauten der Technischen H o ch-
s chule genehmigt hatte , bewilligte heute die Zweite
K a m ni e r nach langer Debatte gegen 7 Stimmen die
Forderung .

* Paris , 28 . März . Präsident Laub et Unterzeichnete ein
Dekret, durch das der Generalinspektor des Marinekommissariats ,
Frogier , in Nichtaktivität versetzt wird . Er hatte ohne
Wissen des Marineministers an seine Untergebenen ein die Re¬
organisation des Verwaltungskorps und der Marinemnsterungs -
behörden kritisierendes Rundschreiben gerichtet . — Wie ver¬
lautet , wird der gemaßregelte Generalinspekteur des Marine¬
kommissariats, Frogier , auf Anordnung des Marinemini¬
sters vor ein Unt .̂ rsuchungsgericht gestellt werden.

* Paris , 27 . März . Offiziös verlautet , daß den K o n -
g r e g a t i o n e u , welche sich mit dem Mittelschuluuter -
richt befassen , für die Schließung ihrer Anstalten eine
Fristbiszum 1 . Juli gewährt werden soll . Für die
Kongregationen , welche sich dem Volksschulunterricht
widmeten, wird diese Frist je nach den örtlichen Verhält¬
nissen zwischen ein und vier Monaten währen .

* London , 27 . März . Das Oberhaus setzte die Bera¬
tung der von Roscbery Angebrachten Resolutton , betref¬
fend den neuen nationalen Verteidigungsrat fort .
Lord Spencer erklärt , der nationale Verteidigungsrat werde
die ministerielle Verantwortlichkeit vermindern. Der Herzog
von Devonshire nimmt die Resolutton im Namen der
Regierung an , bemängelt aber die Erklärungen Roseberhs. Die
Resolutton wird schließlich angenommen. Der Herzog von De¬
vonshire teilt mit , daß das Haus sich wahrscheinlich vom 80 .
März bis 27 . April vertage.

* London, 28 . März . Das Reutersche Bureau meldet vom
23 . d . M . : Die britischen Mitglieder der englisch - deut¬
schen Jola - Tschadsee - Grenzkommission trafen ,
unter Führung des Obersten Jackson am 10 . d . M . aus Lokod-
scha in einheimischen Booten in Ibi am Bennefluß ein. Da der
Wasserstand des Benueflusses ungewöhnlich niedrig war , beab¬
sichtigten die Kommissare , sich am 15 . d . M . auf dem Landwege
nach Iola zu begeben .

* Christtania , 28 . März . In der gestrigen Sitzung des
Storthing erklärte der Staatsrat für die Finanzen und Zölle»
Sunde , auf eine Anfrage, wann der Maximalzoll¬
tarif eingeführt werden könnte , der hinsichtlich etwaiger be¬
sonderer Abkommen mit Deutschland und Rußland In¬
teresse hätte , daß eine solche Maximaltarifvorlage bereits aus¬
gearbeitet sei und gegenlüärtig dem Departement des Innern
vorliege. Er hoffe , daß es möglich sein werde , die Vorlage noch
in der jetzigen Session des Storthing einzubringen.

* Athen, 27 . März . Seine Majestät der König richtete ein
I Telegramm an den König von Dänemark , in dem er

1lnf .rU der Kais
( Telegramme.

Berlin , 27 . März . Der Unfall Ihrer Majestät der
Kaiserin ereignete sich auf dem Wege von Wilhelms
lurm nach dem Jagdschloß Grunewald . Tie Kaiserin be
gab sich m einem sofort herbeigeholten Wagen nach dem
Jagdschlösse , wo die herbeigeholten Aerzte , Generalstabs -
?rgt Leuthold , Generalstabsarzt Zunker und Ober¬
stabsarzt Jlberg , einen Verband anlegten . Seine Maje¬
stät der Kaiser kehrte zu Pferde , Ihre Majestät die
Kaiserin im Wagen nach dem hiesigen Schlosse zurück .
Das Befinden der Kaiserin ist den Umständen nach gut .

Berlin, 28. März . Die „ Nationalzeitung " erfährt , die
"Handelnden Aerzte Ihrer Majestät der Kaiserin nehmen
A die Verletzung werde in etwa zehn Tagen geheilt

und keinerlei Funktionsstörungen zurücklassen . Das Be
Aden der Kaiserin war am Abend den Umständen nach durch
A befriedigend . Der BruchdesVorderarmknochensmnde sich direkt oberhalb des Handgelenkes. Die Fraktur sei

einfache, ohne jede Komplikation. Die Kaiserin suchte sich
» ste aus dem Sattel glitt , mit dem linken Arm auf den
§^ en aufzustützen , wobei der Arm einknickte und der leichte
Ach des Vorderarmes eintrat . Dem „Lokalanzeiger" zufolge
lAslt die Kaiserin an der Unfallsstelle vom Gefolge unter An-

s ^ juuig des Kaisers einen Notverband, und wurde sodann in
^ rin vom Jagdschloß herbeigeholten Wagen dorthin verbracht,

Oberstabsarzt Jlberg und die Generalärzte von Leuthold
LI Zunker erschienen . Nach Anlegung des ärztlichen Ver-
2chdes ritt der Kaiser nach Berlin , während die Kaiserin zu

folgte und am Spätnachmittag im Schlosse eintraf .
Reiche Fürstlichkeiten erschienen im Schlosse , um Erkundi¬
gen einzuziehen . — Die Morgenblätter verzeichnen die Mel

daß das Pferd der Kaiserin über eine Wurzel stolperte
ee . daß es vor einem über den Weg springenden Rehie

ihm mitteilt , daß er zu seinem Bedauern an dem anläßlich des8^ Geburtstages des Königs in Kopenhagen stattfindenden Fest-lichkerten rncht terlnehmen könne.
* Washington , 27 . März , seitens der Regierung Ivird be¬kannt gegeben, da die Mitglieder des Senats dem Gedankender R e ciprocität , wie er in den dem Senate vorgelegtenVertragen ausgedrückt ist , feindlich gegenüber ständen , sei sieentschlossen , nicht auf der Annahme des Prinzips zu bestehenDie abgelehnten Verträge , unter denen sich auch der Vertrag mit

Frankreich befindet, werden dem Senate im Dezember vonneuem unterbreitet werden. Präsident Roofe Veit wolle ,so heißt es, verhindern , daß man daran gehe, über neue Ver¬träge zu verhandeln .
* Montevideo, 28 . März . Die Führer der Revolutionnahmen in einer Versammlung den Friedensvertragdurch Zuruf an .
* Manila , 27 . März . Zwei amerikanische Schützen-

kompagnien griffen 200 A u f st ä n d i s ch e an und schlu¬
gen sie völlig . Tie Amerikaner hatten 3 Tote und 11 Ver¬
wundete , die Aufständischen hatten 45 T ote .

Verschiedenes.
7 Berlin , 28 . März . ( Telegr . ) Im Rothe - Prozeßwurde die Beweisaufnahme heute beendet . Der Staatsanwalt

beantragte 2V - JahreGefängnis , unter Anrechnung von
6 Monaten Untersuchungshaft und 600 M . Geldstrafe. Gegen3 Uhr wurde das Urteil verkündet . Die Angeklagte wurde zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt , davon 8
Monate als verbüßt erachtet .

f Berlin , 28 . März . ( Telegr . ) In dem hiesigen Gaswerk
erstickten infolge Rohrbruchs 6 Arbeiter , 3 andere, die
auch in Lebensgefahr tvaren, konnten wieder belebt werden.

ff Hamburg . 28 . März . Das Schiff „ Carrie " ist unweitLandsend gestrandet . Die Besatzung , ausgenommen ein Mann ,ist ertrunke n.
ff Altona , 27 . März . „ P ri m u s " - P r o z e ß . Sachver¬ständiger Kapitän Meyer von der deutschen Seewarte be¬merkt. er müsse sich eines bestimmten Urteils über die Ursachendes Zusammenstoßes enthalten, jedenfalls hätte der „Primus "

sich im nördlichen Fahrwasser aufhalten und die „Hansa" nichtrm Bogen mit voller Dampfkraft ins nördliche Fahrwasser fahrendürfen . Sachverständiger Navigationsschuldirektor Prahm -Altona meint , wenn die „ Hansa" ihren Kurs beibehalten undmit halber Dampfkraft gefahren wäre , was die „ Hansa" hättetun müssen , wenn sie die Dampfpfeife des „Primus " gehörthätte , dann wäre der Zusammenstoß vermieden worden. Die
Verhandlung wurde sodann auf morgen vertagt.

1 Essen , 28 . März . Die Firma Krupp baut hier eine großeZünderfabrik mit einem Kostenaufwand von über einer Mil¬lion .
7 Riesenbeck , 28 . März . Die Beisetzungsfeierlichkeiten des

Vizepräsidenten Freiherrn von Heeremann fand heute
morgen hier statt . Am Grabe nahm Weihbischof Graf Galendie Beerdigungszeremonien vor .

f Frankfurt a . M ., 28 . März . In der vergangenen Nachtwurde in der hiesigen Filiale der Wiesbadener Maschinenfabrik,vormals Philippi und Kalkbrenner, Kaiserstraße 37. eindreister Einbruch verübt. Vier Leute drangen in das
Geschäftslokal, nahmen den Kassenschrank weg , den sie auf einen
Wagen luden und über die Kaiserstraße und Wilhelmsbrücke inden Wald fuhren . Dort meiselten sie die Rückwand heraus und
stahlen etwa 300 M . in barem Geld. Der Kassenschrank wurde
heute morgen im Walde vorgefunden.

ff Reichenhall, 28» März . In Unken wütet ein großer Wald¬brand . Me weitere Ausdehnung läßt sich bei dem herrschen¬den Sturm nicht absehen . Viel Wild und Schafherden sind um¬
gekommen .

* Agram , 28 . März . Die ungarnfeindlichenRuhe -
störungen nahmen in den späten Abendstuden eine bedroh¬lichen Charakter an , als ein Volkshaufen die Gas¬laternen auslöschte und an mehreren Orten die Fensterscheiben
einschlug . Die herbeigerufene Gendarmerie und Militär stelltendie Ruhe wieder her.

ff Rom , 28 . März . Laut „ Tribuna " ist der russische Antragauf Auslieferung des Studenten Michael Goetz eingetrof¬fen . Das Verfahren , in welchem Goetz durch sozialistische De¬
putierte verteidigt wird , findet in Neapel statt. In der heutigenSitzung der Kammer ist eine Erklärung der Regierung in der
Angelegenheit zu erwarten .

Wetter am Freitag , den 27. März 1903.
Hamburg und Chemnitz heiter ; Swinemünde, Neufahrwasser,Münster und München ziemlich heiter ; Breslau und Metz trüb .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . März 1903, vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 14 Grad , Nizza heiter 7 Grad , Florenz Reaen10 Grad , Rom bedeckt 16 Grad .
"

Wetterbericht des Zentraldureaus für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 28 . März 1903.

Begleitet von stürmischen Böen ist die Depression , welche ge¬stern nördlich von Schottland gelegen war , ostwärts weiterge¬
zogen und hoher Muck hat sich über der südlichen HälfteMitteleuropas festgesetzt. Im größten Teile Deutschlandsherrscht heiteres Wetter ; doch hat es seit gestern erheblich ab¬
gekühlt. Wenig bewölktes und mildes Wetter ist zu erwarten ,doch wird es voraussichtlich nicht von langer Dauer sein , da eineneue ziemlich tiefe Depression im Nordwesten der britischen In¬
seln erschienen ist .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln aller Arien Besatz-
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravattcn , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.
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für Frühjahr und Sommer 1993 mit mehreren Hundert Abbildungen
ist soeben erschienen und wird an der Kasse meines Geschäftshauses kostenlos verabfolgt .

8M . Mi 'che MMckschiile Karlsruhe . iHMslhllft U Svillllttti ^ Webktti
1 . Abteilnng für Hochbantechuiker.

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung) .
2 , Abteilung für Bahn - und Tiefbantechniker

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
S . Abteilung für Maschinenbautechuiker .

4 . Abteilung znrIHeranbildung von Gewerbelehrern.
Beginn des Sommer -Semesters 1903 Mittwoch de« 15 . April 1803 ,

morgens 8 Uhr .
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß -

herzoglichen Baugewerkeschule Karlsruhe i . B . ^ .
Schulgeld SO M . Kost, Logis nebst Bedienung in PrwathSusern

200- 230 Mk „ ^ .
Programm gratis . Frühere Schüler , welche länger als 7 Semester die

Anstalt nicht besucht haben, find beim Wiedereintritt verpflichtet , in den
mathematischen und konstruktiven Fächern eine Prüfung abzulegen, in der sie
dartun , daß sie noch mit Erfolg eine höhere Klasse besuchen können .
Z -358 .2 Die Direktion : Kinvksn .

Osi ?irsda <rlT .

HÜUlg1t,3lH88NbstlN -k88k! l80tl3ft.
Die Herren Aktionäre werden zu der am

Dienstag , den 21 . April 1S« S , vormittags 1« Uhr,
auf dem Rathause in Gernsbach stattfindendcn

onilvnllüvken Lisns ^ slvenssminlung
hiermit hösltchst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts, der Bilanz für das Jahr 1902 .
2 . Anerkennung der Richtigkeit der Abrechnung mit Entlastung des Ver-

waltunasrats .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes in Gemäßheit

des Berichts, bezw . Festsetzung der Dividende und sofortige Zahlung
nach Genehmigung durch die Generalversammlung.

4. Wahl für die austretenden (wieder wählbaren) Berwaltungsratsmit -
glicder Kommerzienrat G . Klumpp und Otto Weber.

5 . Antrag des B -rwaltungsrats , Abänderung ' es Statuts gemäß dem
den Herren Aktionäre überreichten Zirkulars .

Da auf Grund des Statuts , 8 17, 18 »nd 21, eine Mehrheit von drei
Vierteln des in der Generalversammlung vertretenen Aktienkapitals nötig i,t,
bitten wir um zahlreiches Erscheinen .

GernSbach , den 14 . März 1903 . Z 565 .2
Für de« Verwaltungsrat :

Klumpp .

G . Hraun'
sche Hofbuchdruckerei ubd Verlag, Karlsruhe .

Soeben erschien :

Meine Erlebnisse in Ehinci .
Ein Vortrag

gehalten in der Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial-
Gesellschast am 9 . Januar 1903

von

Generalmajor von Hoffmeister
Kommandeur der 55 . Infanterie -Brigade .

De rRein ertrag ist für den Militär - Hilfs - Verein
XIV . Armeekorps bestimmt .

Preis 1 Mark.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Zeller Rotwein
erste Qualität , garantiert naturrein ,
eigenes Gewächs, verkaufe an Private ,
infolge der sehr großen Bedrückung des
unreellen Weinhandels, Jahrgang 1901
per Lt . 75 Pf ., Jahrgang 1902 per
Lt . 70 Pf . jedoch nicht unter 30 Lt.,
ab Station Offenbnrg gegen Nach¬
nahme. Z295 .5

Andreas Falk Johann Sohn
Zell-Weierbach b . Offenburg .

» Ms
Ir » » llsi » I *i »v1sL » svir

nvueslv, elegante formen nur
beste ssabriilals in unerreicht

grösser /iusvkakl empkieliit

Lstuusr
Lr »r1sr »»1»s . Z37 .4

127 liaiserstr. 127 .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines

Tierarztes
für die Kirchspielgemeinde Oppenau
(Rcnchtal) , umfassend die Gemeinden
Oppenau, Ibach mit Lvcherberg , Lier-

! bach, Matsach und Ramsbach mit einem
jährlichen Aversum von 1200 M . , wie
auch für die angrenzenden Gemeinden
Petcrsthal und Griesbach, ist infolge
Versetzung des bisherigen Tierarztes in
Erledigung gekommen .

Bewerber wollen ihre diesbezüglichen
Gesuche bis zum 4. April d . I . bei dem
Unterzeichneten schriftlich einreichen .

Oppena«, den 23 . März 1903.
Der Berwaltungsrat .

Z .519 .2 Huber .
Hodapp , Ratschreiber.

Ettlingen .
In der heute stattgehabteu Generalversammlung wurde der Reinge¬

winn des Jahres 1802 für die Aktien lit . 4 von fl. 1000 .— eine
Dividende von M . 50 .—, für die Aktien I-it. S von fl . 500 .— eine
solche von M . 25 . — ststm-sttzt, welche an d r Gefellschaftskaffe » sowie bei
den auf den Dividendenscheinen bezeichnet ?» Bankhänscrn sofort erhoben
werden kann. Es w -rd dabei bemerkt , daß an Stelle des Bankhauses M . A .
Von Rothschild L Söhne die Direktion der Diskonto-Gefellschaft in
Frankfurt a . M . die Einlösung der Dtvidendenschsinc vornehmen wird .

Ettlingen , den 26 . März 1903 . Z 604
Der Auffichtsrat.

Oinlaclunx .
o - - 8 - k > I/rNOK - V

verdnnävn mit Voclrägvn auk
cism 4^so11 » i»

kinclst
8« liiitllA , ätzii 28 . Nr ?. lM

ll '
,/4 Hin-,

statt , vorn mir meine verekr -
livke ituniisobaft sowie Llusik-
krenncis Aon ? siAsdonst eiu-
lackv .

IloellaektuuAsvollst

//// .
Z .6' 0

OrossN . SotNsksrsnt
( vorm . I . Stüber) . KarlSrnhc,
Itsissoslo , ISO, Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

Z .687 . Nr . 13 561 II . MannheimDas Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Konditors Gottlob B»„jin Mannheim durch durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hier vom 2Y
März 1903 mangels Vorhandenseinseiner den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechenden Masse eingestellt.

Mannheim , den 26 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13

Mohr .
Z . S88. Nr . 2923 . Staufen .

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zeichners und Händlers
Hermann Nothdurft in Krozingen ist
zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Forderungen Termin cmbc -
raumt auf

Mittwoch, den 15. April 1903,
vormittags 11 Ahr,

vor dem Amtsgericht hier .
Staufen , den 23 . März 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Kamm.

D .372 . Nr . 401 . Nenstadt.

jeder Art Z 166.2
werden prompt u >d reell erledigt durch

das Vermeffungshurea » von
Keomstsi- Dsliokk

Mannheim, 1-, 4 , 11,

llimmeldeder L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe.

X 501 .13 Saiserstraße 171 ,
liefern Snwn4 4 4 >i»«I« ^ -4u »
» t » « u, »a « »» tn nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

xedaoksa (übsrdanpt IleUspsissii
tür äeu diirAsrlivks » UNtaßsUseii ,
wis t?tsicisls , kUorrili . Lüedle et « !
weräea viel woklsvdweokeiiäei
unU leishter voräsnlieii , als ii,it
Hske. vrcisz « 2sttsi ' sxsrviss , 6a
äer reis sofort A« b»elren wiiü . ^ ^
Srosso § ottsrsvs .rniss , äL äerreis -
niovt Nie NLIkts kett Neim Laekea
sin ^jsdt , «-is Usksntsig . vederall
srvLItlied in kaeketsn L io n . 20

Rezepte tzistis .

ffisiii '. kivi 'msnn .l
' foi'rkeim .)

Usus ? iLAÜ102,
MWII6,80t !Ä!K Ill8ll'WKül6

mit vollem Ton , snZ-sneiimer
Zpislart,; 8vst«m kreursaitiK ,
mit massiven Lletallrallmöii,
klfendeinklaviatur empkielllt 211
Llk 475 , Nk. 520 , LIK 550 ,
LIK. 620 null Imker mit lauK-

sjätiriAer Oaranlie AM 1.1

LMviß8e!iM8M
Lsr -IsrAiI »«

LirdprinLienstr . 4 . Tsispli. 1711 .

Nutzholz-Verkauf.
j Die Stadtgemeinde Bräunlingen
! verkauft in öffentlicher Versteigerung
i mit Donnerstag , den 2 . April 1903,
vormittags 10 Uhr anfangend , im
Nathans zu Bräunlingen im ganzen
3923 Stück Nadelholzstämme, Ab¬
schnitte und Klötze mit circa 3000
Festmeter .

Bedingungen und Verzeichnisse der
Hölzer werden ans Verlangen zuge¬
sandt .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Bräulingen , im März 1903.

Bertsche . Z . S98 .
vät . Reichmann , Waldmeister .

Karlsruhe . Z . S99 .
Hierdurch machen wir bekannt, daß

Herr Generalkonsul Leopold Millstät¬
ter durch Tod ans unserem Aufsichts¬
rat ausgeschieden ist .

Karlsruhe , den 15. März 1903.
„ Teutonenhaus " , G . m . b. H .

I) r . A . Klauprecht .
Or . H . Kux .

Biirgerlicve Rechtsstreite.
Konkurse .

Z .586 . Nr . 13 663 II . Mannheim ,
lieber das Vermögen der Ludwig
Gauch Ehefrau , Elisabeth« geb . Kett-
ner , Spezereihandlung in Feuden¬
heim , wurde heute nachmittag 4 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Waiscnrat Karl Becker hier.

Konkursfordernngen sind bis zum
1 . Mai 1903 bei dem Gerichte mi -
znmelden und werden daher alle
diejenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zum genannten Termine
entweder' schriftlich einzureichen oder
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben.

Zugleich ist zur Beschlufisafiung
über die Wahl eines definüwen Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten -
den Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Mittwoch , den 15. April 1903,
vormittags 11 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 18 . Mai 1903,
vormittags 11 Uhr,

vor dem , Gr . Amtsgerichte, Abt . 6 ,
2 . Ltock, Zimmer Nr . 10 , Termin an -
beraumr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, ni-Lts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum
18. Mai 1903 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 26 . März 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 .

Mohr .
Z .389 . Nr . 4730 . Brette», lieber

das Vermögen des Landwirts Georg
Adam Burkhardt , PH . S . , in Gon-
dclsheim wird heute am 27 . März
1903 , nachmittags halb 6 Uhr , das
.Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Schmidt hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . April 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendcn
Falls über die in K 132 der Kon -
knrsordnung bezeichneten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 24 . April 1903 ,
nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgcgeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
znm 14 . April 1903 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Breiten .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Gemarkung Schwärzenbach
belegene, im Grundbuche von Schwär¬
zenbach , zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Händlers Leopold Willmann
in Eisenbach eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Freitag , den 3 . April 1903,
> vormittags halb 10 Uhr ,
: durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Eisenbach versteigert

i werden.
^ Der Versteigerungsvermerk ist am
>23 . Juli 1902 in das Grundbuch
! eingetragen worden.' Die Einsicht der Mitteilungen des
j Grundbuchamts , sowie der übrigen
! das Grundstück betreffenden Nach-
! Weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigernngsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anznmeldcn und . wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgcgenstehendes Rech!
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbcizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei-

^gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstücks:
Gewann Oberschwärzenbach :

! Lgb . Nr . 30 : 1 Hektar 69 Ar 1«
^Quadratmeter Hofreue , Ackerland ,
, Wiese und Weg, ess . Gemarkung
Eisenbach , ass . Wicsüacherhof,

Schätzung: . 1060 M>
Neustadt, den 4 . Februar 1903 .

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgcricht :

Kohlund.
D .373 . . Neustadt.

Zwangslitrütigtrullg .
Infolge richterlicher Verfügun¬

werden am
Freitag , den 3 . April 1903 ,

vormittags halb 10 Uhr»
am Rathause zu Eiscnbach die nachbe¬
schriebenen Grundstücke des HmuüA
Leopold Willmann von Eisenbach pp
fentlich zu Eigentum versteigert. D«
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn «

! Schätzungspreis erreicht
übrigen Versteigerungsgedinge
bei dem unterfertigten Notariat en>
gesehen werden. ^

Beschreibung der Liegenschaften
Schätzung.

Gemarkung Eisenbach -

Ein zweistöckiges , von
tes Wohnhaus mit Scheuer

j lung unter einem Dach , Gew»^
Wiesbach, geschätzt zu 3200

^ Ungefähr 2 Hektar Acker , EiAst
Hofraum und Garten , Gewann »
bach , geschätzt zu 34»

In dem zu versteigernden »nwe ^
wurden lange Jahre
Schweinehandel und Milchttnrffchb''

mit gutem Erfolge betrieben.
Neustadt, den 4 . Februar 1 »^ -

Großh . Notariat :
Koh l u n

Druck und Lerla- der « . L » « » n ' jchev Hojduchdrnckenti « Karlsruhe .
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